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Auf ein Wort

Liebe Leserinnen und liebe Leser!

an Ostern leben wir schon in der vierten 
Woche unter den Bedingungen der Co-

rona-Beschränkungen. Dass 
wir Kontakte auf ein Minimum 
beschränken müssen, fällt vie-
len schwer: Die Kinder wollen 
raus - vielleicht nicht unbedingt 
in die Schule, aber auf den Fuß-
ballplatz oder zu Freunden. Für 
die Eltern ist es nicht einfach, 
Home-Office, Kinder-Beschu-
lung und eigene Bedürfnisse 
unter einen Hut zu bekommen. 
Ältere können oder dürfen kei-
nen Besuch bekommen. So 
vieles fällt aus, ist verschoben 

oder abgesagt. Aber nicht alles ist ab-
gesagt ...  

Und wir sind trotz Konktakt-Beschrän-
kungen auf neue Art und Weise ver-
bunden. Die Titelseite zeigt über viele 
Kerzen, die Menschen in Altheim, Har-
perthausen und Umgebung als ein Zei-
chen der Hoffnung in ihr Fenster stellten: 

Wir sind miteinander verbunden!  Wenn 
die Glocken um 18 Uhr in unseren Kir-
chen läuten, entzünden wir in den Kir-
chen die Osterkerze, während viele zu 
Hause ebenfalls eine Kerze entzünden 
und ins Fenster stellen. Den Ruf der Glo-

Es schreibt Ihnen 
Ulrich Möbus, 

Pfr.

Konfi-Fahrt gestrichen
Vorstellungsgottesdient verschoben/ offen
Gemeindefahrt verschoben Okt. 2020
Ostern wird anders gefeiert
Konfi-Jubiläum verschoben Sept. 2020
Konfimation verschoben/ offen
Tauffest verschoben 2021

aber es findet statt ...

Die Evangelische Kirchengemeinde Altheim hat 
sich neben anderen Kirchengemeinden dem vom 
Evangelischen Dekanat Vorderer Odenwald, dem 
Katholischen Dekanat Dieburg, dem Land Hessen 
und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg gemein-
sam ins Leben gerufenen Projekt „Lasst es blü-
hen, lasst es summen“ angeschlossen. Im Spät-
herbst setzten Mitglieder des Kirchenvorstands 
mehr als eintausend Blumenzwiebeln vor der 

Altheimer Kirche und am Gemeindehaus in den 
Boden. Das Ergebnis dieser Aktion, einen gut ge-
deckten Tisch für Bienen und andere Insekten, 
kann man jetzt in Altheim betrachten. Den Insek-
ten ist es allerdings noch zu kalt zum Ausfliegen, 
aber das kann sich ja bald ändern. Vielleicht war-
ten sie auch noch auf die Tulpen, die sich auch 
noch nicht haben blicken lassen. Was gut werden 
soll, braucht halt seine Zeit.

Auf ein Wort

cken folgend beteten die Menschen 
zu Hause und einer in der Kirche. So 
sind wir miteinander verbunden.

Worin unsere Hoffnung begründet 
ist, das wird an Os-
tern deutlich. Mehr 
dazu habe ich in 
meinen Oster-Ge-
danken geschrie-
ben, die sie hinten 
lesen können.

Täglich schließe ich derzeit die Tür der 
Altheimer Kirche für die Offene Kirche 
auf. Dabei kam mir die Idee, jeden Tag 
ein Schloss als Rätsel über Socialmedia 
zu präsentieren. Ich staunte, wieviele 
verschiedene Schlösser wir in unserer 
Kirche haben. Alle, die nicht auf Social-
media unterwegs sind, haben  hier die 
Gelegenheit mitzurätseln: Über das Heft 
verteilt, gilt es 12 Schlösser zu finden. 

Ich freue mich, wenn Sie mir 
schreiben, wo die Schlösser 
im Heft ode wo in Natura 
zu finden sind. Um aufge-
schlossene Schlösser geht 
es übrigens auch in meiner 
Osteransprache. 

Wichtig ist mir, dass Sie wissen: Wir 
sind  für Sie - ich als Pfarrer bin für Sie 
erreichbar! Und noch mehr: Unser Gott 
ist einer, der keinen allein lässt. Gerade 
an Ostern zeigt er: Er steht zu diesem 
Jesus und also zu uns Menschen! Er 
will unbedingt - über Krankheit, Tod und 
Schuld hinweg - mit uns zu tun haben.

Besonders hinweisen möchte ich auf 8 
Tipps gegen Corona-Blues und sonstige 
Niedergeschlagenheit. Nun wünsche ich 
Ihnen, dass Sie gesund und behütet und 
in Allem gesegnet bleiben.
Ihr Pfarrer 
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Mut-
Mach-Wort

Jesus spricht: 
Siehe, ich bin bei 

euch alle Tage 
bis an der Welt 

Ende.
Matth. 28

Mut-
Mach-Wort

Jesus Christus 
spricht:

Kommt her zu mir alle,
die ihr mühselig und 

beladen seid;
ich will euch 
erquicken.
Matth. 11,28
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Karfreitag und Ostern zu Hause feiern

B) Feiern Sie den Gottesdienst im Inter-
net oder mit der Vorlage des Sofa-Got-
tesdienstes in der Reihen-
folge mit:Vater unser
Einsetzungsworte

Lied „Christi, du 
Lamm Gottes“
Zuspruch „Christi Leib/ Blut“

Das 
Abendmahl 
zu Hause 
mitfeiern

Das bedarf etwas Vorberei-
tung: 
A) Richten Sie sich einen 
kleinen Altar her mit einer 
Kerze und vielleicht einem 
Kreuz, dazu Gesangbuch 
und Bibel. 
Halten Sie ein Stück Brot 

und einen Schluck 
Wein oder Trauben-
saft bereit. Überlegen 
Sie vorher, ob noch 
jemand im Haus mit-
feiern möchte.

Der Karfreitagsgottes-
dienst ist eher schlicht ge-
halten und im Internet über-
tragen. Es besteht aber die 
Möglichkeit zu Hause, das 
Abendmahl mitzufeiern, 
wie oben beschrieben.

Wer zu Hause eine An-
dacht (S. 6) halten will, dem 
lege ich nahe, Jesu Weg 
an Kreuz im Markus-Evan-
gelium Kap. 15 zu lesen 
und den Passions-Psalm 
zu beten.

Ostersonntag erreicht 
uns die alte Botschaft „Der 
Herr ist auferstanden“, die 
auf unsere Antwort wartet 
„Er ist wahrhaftig aufer-
standen“. Sängerin Sabine 
Bussalb wird Lieder aus 
Händels Messias wie „Ich 

C) Wenn der Pfarrer Ihnen zuspricht 
„Christi Leib für dich gegeben“ und 
„Christi Blut für dich vergossen,
dann reichen sie sich Brot und Wein/ 
Saft, antworten mit einem „Amen“ oder 
„Halleluja“ und essen und trinken in der 
Gewissheit, dass Jesus in Brot und Wein 
gegenwärtig und nahe ist.

weiss, dass mein Erlöser lebet“ vortragen. Symbolisch 
werde ich kleine Osterkerze an der Osterkerze entzün-
den. Ich lade ein, über die Osterfeiertage die Kirche zu 
besuchen und sich auch eine Kerze anzuzünden und 
mitzunehmen, denn Jesus ist das Licht der Welt!

Am Osternontag wollen wir mit dem Ostergottes-
dienst auf dem Friedhof ein starkes Zeichen setzen: 
Ostern bedeutet der Sieg des Lebens über den Tod!

Karfreitag und Ostern zu Hause feiern

4

Ostern feiern - Ostern erleben 
trotz Corona

Feiern Sie 
von Zuhause mit!

Die Glocken laden ein mitzubeten: 
Jeden Tag um 11 Uhr und um 18 Uhr - 
wenn Sie wollen zünden Sie dazu eine 
Kerze als Licht der Hoffnung an. 
Das Titelbild zeigt, wie viele mitmachen.

In der Kirche können die Gottesdiens-
te zwar nicht besucht werden, aber Sie 
können zu Hause quasi vom Sofa mitfei-

Unsere Angebote
Gründonnerstag

zum Abendgeläut um 18 Uhr
Lesungen zu Gründonnersttag

Karfreitag
Abendmahlsgottesdienst 
um 10.15 Uhr übertragen 

aus der Evang. Kirche Altheim

Ostersonntag
Ostergottesdienst mit Abendmahl
mit Werken aus Händels Messias 

um 10.15 Uhr übertragen 
aus der Evang. Kirche Altheim

Ostermontag
Osterfreude über den Gräbern

um 10.15 Uhr übertragen 
vom Friedhof Altheim

Osterglocken,gepflanzt vom Kirchenvorstand,  
auf dem alten Altheimer Friedhof / Pfarrhof.

ern. Vorschläge für „Sofa-Gottes-
dienste“  mit den Andachten, Lesun-
gen und Gebeten finden Sie auf S. 4f.

Sie können Gottesdienste über das In-
ternet oder den TV mitfeiern. Auf 
Smartphone oder Tablet laden Sie die 
App Periscope herunter und geben die 
Suche KircheAltheim ein. Oder über das 
Internet mit einen PC www.pscp.tv und 
Suche KircheAltheim. Lassen Sie sich 
dabei helfen. Wir laden - in dieser beson-
deren Situation - ein, das Abendmahl 
zu Hause (S. 5) mitzufeiern. Näher habe 
ich das unten beschrieben. 

Die Kirchen sind zwar für öffentliche 
Gottesdienste geschlossen, aber nicht 
für Stille, Einkehr und Gebet - sie sind 
täglich von 10-19 Uhr offen.

Gerne bin ich - und 
auch die Telefonseel-
sorge - für Sie da, 
wenn Sie mit jeman-
den reden wollen.   
Pfr. Ulrich Möbus

Mut-
Mach-Wort

Denn ich weiß wohl, 
was ich für Gedanken 

über euch habe, spricht 
der Herr: Gedanken des 
Friedens und nicht des 

Leides, 
dass ich euch gebe Zu-

kunft und Hoffnung.
Jeremia 29,11

Mut-
Mach-Wort
Christi Leib 
für dich 
gegeben!Mut-

Mach-Wort
Christi Blut 
für dich 

vergossen!
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Am 6. März fand im Saal des Gemeinde-
hauses die Feier zum diesjährigen Welt-
gebetstag der Frauen statt. 

Die Damen des Vorbereitungsteams 
hatten einen Altar aufgebaut, der neben 
Kreuz und Bibel auch das seit 1982 von 
der Internationalen Weltgebetstagsbe-
wegung als Logo genutzte Symbol trug. 
Kerzen und frische Tulpen vervollstän-
digten den Altarschmuck, während eine 
aus bunten Tüchern geformte Schnecke 
davor die Landesfarben von Simbabwe 
repräsentierte. 

Mit wechselweise vorgetragenen Texten 
aus dem Evangelium des Johannes (Ka-
pitel 5, „Die Heilung am Teich“), ergänzt 

Gottesdienst

von kleinen Rollenspielen und Liedbeiträ-
gen, die von einer CD abgespielt wurden, 
berichteten Ursel Appel-Gölz, Friederike 
Funck, Hedi Lummer, Salborgh v. Ketel-
hodt-Kuznik, Christa Panknin und Doris 
Pohl vom Alltag und vom Glauben der 
Frauen in Simbabwe. 

Im Anschluss an die fast einstündige Prä-
sentation gab es einen kleinen, von den 
Damen vorbereiteten Imbiss für alle im 
Gemeindehaus versammelten Gäste. 

Für das kommenden Jahr 
wird der Weltgebetstag von 
Frauen aus Vanuatu (Insel-
staat im Südpazifik) vorbe-
reitet und findet am 5. März 
statt.

Weltgebetstag aus Simbabwe

Das örtliche Vorbereitungsteam besteht aus evangelischen und katholischen Frauen aus Altheim und 
Harpertshausen.

Karfreitag und Ostern zu Hause feiern

Eine/r: Heute feiern wir Ostern.* (*an Kar-
freitag: Karfreitag) Viele Menschen feiern 
das. Auch wenn sie es nicht im Gottes-
dienst tun können.   
Jesus hat gesagt: „Wenn ihr zusammen 
kommt in meinem Namen, 
dann bin ich da bei euch. Immer.“ 
Wir zünden jetzt eine Kerze an und den-
ken an das Versprechen von Jesus.

Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes.
Alle  Amen. 

Eine/r  Wir beten: Guter Gott, wir bitten 
dich, sei jetzt da bei uns und allen. Mach 
unsere Herzen froh und leicht. Amen. 

Lied*: „Hallelu, hallelu, hallelu, halleuja, 
preiset den Herrn“ oder:   
„Er ist erstanden, Halleluja (EG 116,1) 
(*Karfreitag: ohne Lieder - statt Erzählung: Lektüre 
Markus, Kap.15 + Passionspsalm, S. 5) 

Erzählungen
Vom Schmetterlinger, von Maria (S. 10f)

Lied: „Er ist erstanden, Halleluja“ 
(EG 116,[1]2-5) 
Geübte können an dieser Stelle auch das 
Abendmahl feiern. (Siehe vorne) 

Anregung/ Liturgie für einen SOFA-Gottesdienst
für einen kleinen Gottesdienst zu Hause mit und ohne Kinder

Gebet: 
Eine/r Guter Gott, wir staunen über dich. 
Du hast Jesus auferweckt. Alles schien 
am Ende und doch begann das Leben 
wieder neu. 
Guter Gott wir bitten dich: Sende deine 
Kraft zu allen Menschen:   
Zu den Kranken, dass sie gesund wer-
den.   
Zu den Traurigen, dass sie wieder froh 
werden.   
Zu denen, die sich Sorgen machen,  dass 
sie aufatmen können.   
Zu denen, die für andere arbeiten und 
dadurch in Gefahr kommen,  dass sie 
beschützt bleiben.   
Zu allen Menschen, die in Not sind, dass 
sie Hilfe finden.   
Wir nennen dir die Menschen, an die wir 
jetzt besonders denken.   (Stille)   
Umhülle sie und stärke sie durch deine 
Kraft. Auf dich vertrauen wir heute und 
immer. 
Alle  Vaterunser   Amen. 

Segen:  Eine/r Gott segne uns und behü-
te uns.   Er umhülle uns 
mit seinem Licht und 
schenke uns Frieden. 
Alle  Amen.

Gestalten Sie mit Ihren Kindern schon vor 
dem Osterfest einen kleinen Ostergarten. 
Dazu eignen sich Bauklötze und Naturma-
terialien in Kombination mit Playmobil- oder 
Lego-Figuren. Man kann je nach eigenen 
Möglichkeiten Folgendes aufbauen: Einen 
Garten (zum Beispiel mit Moos aus dem 
Wald, echten Blumen oder auch Blumen aus 
Spielen), eine Grabhöhle (aus Holzklötzen, 
Steinen oder gesammelten Ästen), ein Stein 
vor dem Grab, eine Kerze. Am Ostermorgen 
kann der Stein vom Grab weggerollt und die 
Kerze angezündet werden. Am Ostersonn-

tag wird die Ostergeschichte erzählt, der Os-
teraufsteller zusammengebaut und 
betrachtet. Wer möchte, umrahmt 
dies mit der folgenden Liturgie.

Auch ohne Kinder kann man sich 
für Ostern einen kleinen Altar mit 
Kreuz und Kirche bauen. Alternativ 
laden wir ein den Ostergottesdienst online 
mit zu erleben (S. 4).

Die genannten Lieder finden sich auch gut 
im Internet, mit Text oder auch als Video.

Mut-
Mach-Wort
Jesus sagt:
Ich lebe und 
ihr sollt auch 

leben!
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Kindergarten

Liebe Kinder und liebe Familien!
Wir grüßen alle ganz herzlich aus dem 
Kindergarten und wünschen 

ein frohes Osterfest 
und alles Gute für die kommende Zeit!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in 
Kindergarten und Krippe!

In den letzten Jahren haben wir immer 
schöne Ostergottesdienste efeiert und da-
nach die Osternestchen draußen gesucht. 
Wisst Ihr das noch? Dieses Jahr haben wir 
eine Ostergeschichte für Euch ausgesucht, 
die auch von einem Schmetterling 

handelt. 

OstergruSS aus dem Kindergarten 
zum Vorlesen für die Kinder!

Schaut doch mal draußen, ob Ihr auch 
schon einen Schmetterling entdecken 
könnt!

Dieses Jahr können wir leider keine Os-
ternester im Garten hinter der Kirche su-
chen, aber vielleicht hüpft der Osterhase 
ja doch im Kindergarten und in der Krip-
pe vorbei - mal sehen! Wir werden dann, 
wenn wieder Kindergarten ist zusammen 
nachschauen!

Bis dahin, bleibt gesund und munter!
Eure Erzieher/innen aus der Delfin-, Kroko-, 
Schmetterlings- und Dinogruppe. Und natür-
lich auch aus dem Büro und der Küche! 

Liebe Eltern, 

Ihnen wünschen wir wei-
terhin gute Nerven und 

Spaß mit den Kindern.

Gehen Sie viel raus 
und entdecken 

Sie die Natur in 
Wald und Feld! 
Viel Bewegung 
und frische Luft 

macht dann 
auch die Kinder 

müde! 

Viele Grüße 
und wir sind

 für Sie da. 
  

Ihr 
Kindergartenteam

Als ich täglich die 
Altheimer Kirche für 
die Offene Kirche 
aufschloß, kam mir 
die Idee, jeden Tag 
ein kleines Rätsel mit 

den verschiedenen Schlössern unserer 
Kirche auf Facebook zu präsentieren. 
Hier haben Sie selbst die Möglichkeit 
mitzuraten!

Altheimer 
Kirchen-Schlösser-Rätsel

sendung, die Sie sich bewusst aussu-
chen. Z.B. beim ERF oder bei Bibel TV. 
Das Lesen eines Buches, vielleicht auch 
einige Zeit in der Sonne auf dem Balkon, 
im Garten sitzen. 

Tipp Nr. 5 
Übrigens sind täglich von 10-19 Uhr 
unsere Kirchen offen für Besinnung 
und Gebet.  

Tipp Nr. 6 
Schauen Sie doch ab und zu aus dem 
Fenster! Auch als Kommunikationsort 
(bitte 2 Meter Abstand halten). 
  

Tipp Nr. 7 
Die Schöpfung fängt an zu blühen: 
Wenn Sie einen Garten haben: gehen 
Sie hinaus an die frische Luft. Vielleicht 
haben Sie ein Frühbeet, das Sie einsä-
en können. Oder Sie ziehen 
einige Pflänzchen bereits 
auf der Fenster-bank vor. 
Etwas wachsen zu sehen 
macht mir Freude.

Mitmachen

7 Tipps gegen Corona-Blues 
und sonstige Niedergeschlagenheit

Angeregungen  aus dem Dekanat 
von Karin Jablonski und Dr. Rose Schließmann

Tipp Nr.1 
Führen Sie täglich mindestens zwei Te-
lefongespräche. Gemäß dem geflügel-
ten Satz: „Ruf doch mal an!“ Blättern 
Sie auch mal in Ihrem persönlichen 
Telefonbuch. Vielleicht finden sich dort 
Menschen, die lange nichts von Ihnen 
gehört haben. Gerne können Sie auch 
mit uns telefonieren. Wir rufen auch 
gerne zurück.  
 

Tipp Nr.2 
Lassen Sie sich helfen! 
In der Gemeinde gibt 
es viele Hilfsangebote. 
Beispielsweise bietet die 
Gemeinde Münster Hilfen 
beim Einkauf (06071/ 
3002-115) und ebenso in Babenhausen.
 

Tipp Nr. 3 
Es gibt viele Aktionen, bei denen wir 
mitmachen können, z.B. beim Licht 
der Hoffnung: So sind wir miteinander 
verbunden. 

Tipp Nr. 4 
Finden Sie Dinge, auf die Sie sich 
freuen können: Ein Film, eine Radio-

Melanie Keßler  -  Apothekerin
Darmstädter Straße 79 . 64839 Münster

Telefon 06071 - 630444
www.apfel-apotheke.de

Durchgehend geö� net
Mo. - Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr . Sa. 8.30 bis 13.00 Uhr

In Beratung stark
Mineralsto� behandlung nach Dr. Schüssler

Homöopathie . Kosmetikfachberatung
Lieferservice . attraktive Angebote

Jetzt NEU bei uns:

Dr. Hauschka Kosmetik
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Kindergarten/ Oster-Geschichte

Berry´s Gespräch mit dem Schmetterling
Eine Ostergeschichte nicht nur für Kinder

Liebe Kinder, heute Morgen hatten wir im Kin-
dergarten Besuch. Es war ein kleines grünes 
Etwas, es hatte keine Beine wie wir, auch keine 
Füße, keine Arme und keine Hände. Aber es 
hatte Augen, Nase und einen Mund. Hm, was 
war das? Richtig, eine kleine Raupe. Was die 
hier wohl wollte? Da gesellte sich noch eine 
weitere kleine Raupe dazu. Jetzt hört mal zu, 
was die beiden zu sprechen hatten.

Berry:Hallo Blinky – wie schön, dass ich dich 
treffe.
Blinky: Hallo Berry, guten Morgen.
Berry:  Ist das nicht ein wunderbarer Morgen? 
Die Sonne strahlt. Die Tautropfen glitzern und 
schmeckten schön kühl auf der Zunge. Nur 
mein Magen knurrt. Los, lass uns zusammen 
Futter   suchen.
Blinky: Jetzt mach mal keinen Stress!
Berry: Aber ich habe so einen Hunger!
Blinky: Ich habe heute keinen Hunger.
Berry: Ist doch egal. Wo es drüben im Au-
ßengelände des Kindergartens so viele lecker 
Sachen gibt. Tausend verschiedene Blätter 
und Gräser. Alles noch ganz jung und zart. Da 
kommt der Appetit von ganz allein.
Blinky: Dann geh du, Berry! Ich komme nicht 
mit. Ich fühle mich gerade nicht so gut, ich bin 
soooo müde und schwer. Meine Haut spannt. 
Ich kann mich gar nicht mehr bewegen. Lass 
mich einfach. Ich brauche Ruhe.
Berry: Hör auf Trübsal zu blasen, das wird su-
uuper. Da wächst auch mein Lieblingsgras. Da 
lege ich mich den ganzen Tag hinein.
Blinky: Mach das, aber gehe bitte allein. Ich 
muss mich ausruhen. Ich bleibe hier und lege 
mich hin. Wir sehen uns später wieder.
Nun legte sich Blinky auf den Boden und 
schloss die Augen.
Berry: Ach,  das ist doch doof. Komme mit. 

Dann ging Berry zu Blinky und rüttelte ihn, aber 
Blinky bewegte sich nicht mehr. Er war ganz still 
und ruhig. Berry sah nun sehr traurig aus. Er 
setzt sich neben seinen Freund und versuch-
te immer wieder, ihn aufzuwecken. Plötzlich 
tauchte ein wunderschöner Schmetterling auf. 
Sch.: Wie schön! Ich liebe den Morgen. Das 

Gras – so weich! Und die Tautropfen – einfach 
köstlich! Die Sonne wärmt mir den Rücken. 
Und die vielen bunten Blumen. Hhm. Wie die 
duften. Huch, hallo Raupe, wie heißt du? War-
um schaust du so traurig? 
Berry: Ich heiße Berry, und mit meinem 
Freund Blinky stimmt was nicht. Was meinst 
du – ob er vielleicht nur schläft?
Sch.: Na ja, schlafen? Wie man es nimmt.
Berry: Wie meinst du das?
Sch.: Dein Freund braucht gerade nur Ruhe, 
viel Ruhe.
Berry: Oh nein, meinst du, er ist tot?
Sch.: Er verwandelt sich. 
Berry: Er verwandelt sich? In was denn?
Sch.: In einen Schmetterling, so wie ich einer 
bin. Ich war auch einmal eine Raupe, so wie du 
und dein Freund. Genau so grün und dick. Ich 
habe den ganzen Tag gegessen und immer 
mal wieder die Haut abgestreift. Dabei bin ich 
immer ein bisschen gewachsen. Zuletzt gab 
es eine feste Haut. Da konnte ich mich nicht 
mehr bewegen. Es war dunkel, wie in einer 
Höhle. Ich habe nichts mehr gespürt. Bis ich 
irgendwann wusste: Ich muss hier raus aus 
dieser dunklen Höhle. Als ich mich aus meiner 
Höhle befreit hatte, steckte ich in einem ganz 
anderen Körper – mit den Flügeln hier. 
Berry: Aber wie kann das sein?
Sch.: Wie das genau funktioniert, kann ich dir 
nicht sagen. Ich weiß nur: Als Raupe bin ich 
gestorben und als Schmetterling bin ich neu 
erwacht. Darum warte ab, was mit deinem 
Freund geschieht. Sieh in drei Tagen noch mal 
nach ihm, da wirst du dich wundern. 
Mit diesem Satz flog der Schmetterling davon.

Schlecht gelaunt, keine Lust mehr, traurig, et-
was verzweifelt sind auch manche von uns, 
manchmal die Großen, manchmal die Kleinen. 
Manchmal muss es solche Zeiten geben. Da 
brauchen wir Geduld. Da hilft es zu wissen: Es 
sollen wieder bessere Zeiten kommen. Es soll 
Veränderung geben. Das Schwere soll nicht 
das letzte Wort behalten. Sondern es gibt Hoff-
nung. Das hat auch Jesus und seine Freundin-
nen und Freunde erlebt. Da-
von erzählt die 2. Geschichte.

Kindergarten/ Ostergeschichte

Wie Maria wieder froh wurde
Es war noch fast dunkel, als Maria losging. 
Schritt für Schritt stieg sie den Hügel hinauf. 
Mühsam war das in der Morgendämmerung. 
Am Eingang des Gartens blieb sie kurz 
stehen. Da bin ich nun. Dachte Maria bei sich 
selbst. Das Grab war keine 20 Schritte mehr 
entfernt. Und dort lag Jesus nun schon 
seit drei Tagen. Am letzten Freitag war
 alles so schnell gegangen. Jesus wurde
 als Gefangener verhört, zum Tod verur-
teilt, geschlagen und gekreuzigt. Und dann, 
nachdem Jesus gestorben war, nahmen sie 
ihn vom Kreuz ab und ein Freund von Jesus 
brachte ihn in hierher in das Grab. Nun 
musste ihn Maria nur noch für die letzte Ruhe 
salben. Fröstelnd zog sie ihren Umhang enger 
um die Schultern. Das wird schwer jetzt.  

Eben wollte Maria weitergehen, da streifte ein 
kleines Flatterding ihren Arm. Maria blickte 
auf. Da waren zwei bunte Flügel in ständiger 
Bewegung. Sie trugen den zarten Schmetter-
ling mal hierhin mal dorthin. Schwerelos sah 
das aus. Ganz leicht und froh. Maria sah ihm 
nach: Du kommst aus einer anderen Welt. Wo 
es leicht und bunt und hell ist. Du kennst das 
nicht, dass das Leben schwer und hart und 
dunkel ist. Aber mein Herz kann nie wieder 
leicht werden. Denn Jesus ist gestorben. Und 
alle Hoffnung mit ihm. 

Der Schmetterling flatterte weiter von Blüte 
zu Blüte. Bald war er nicht mehr zu sehen. Da 
ging Maria weiter. Durch das hohe Gras zum 
Höhleneingang. Und sie erschrak. Das kann 
doch nicht sein, stammelte sie. Der Stein war 
verschwunden. Der große, schwere Stein, mit 
dem sie am Freitag die Grabhöhle verschlos-
sen hatten. Der Eingang zur Höhle lag offen 
vor Maria. Aber Maria an konnte nicht sehen, 
was in dem Grab war. Mit klopfendem Herzen 
tastete sie sich im Dunkeln des Grabes 
vorwärts. Mehr und mehr gewöhnten sich ihre 
Augen an das wenige Licht. Dann blieb sie 
stehen, starr vor Schreck. Dort am Boden, auf 
dem rechteckigen Stein – dort hatte Jesus 
gelegen, in weiße Tücher gehüllt. Und jetzt 
war der Platz leer. Nur die Tücher waren noch 
da. Und daneben zwei weiße Gestalten mit 
Flügeln. Wie aus einer anderen 

Welt. Die Engel fragten Maria: Wen suchst du? 
Da konnte Maria nicht mehr. Blitzschnell dreh-

te sie sich um. Sie wollte weg aus dem Grab. 
Weg vom Dunkel der Höhle, wieder hinaus 

wo es heller war, wo die Sonne aufging. Doch 
kaum blinzelte sie ins Licht, stand da jemand. 
Draußen vor der Tür. Im Morgenlicht. Wer das 

war, konnte Maria nicht sehen. Mit zitternder 
Stimme fragte sie: Kannst du mir sagen, wo 
ich Jesus finden kann? Eine Antwort bekam 

sie nicht. Sie hörte nur ein Wort: Maria! 

Maria! In genau diesem Tonfall hatte Jesus 
ihren Namen immer gerufen. Er musste es 
selbst sein! Jesus! Jesus, der tot auf dem 

Stein im Grab gelegen hatte, stand da im Mor-
genlicht vor ihr. Er war wieder ganz lebendig 
und sprach mit ihr. Jesus war auferstanden! 

Da machte Marias Herz einen Luftsprung. Der 
Ostermorgen war da. Dann ist Maria schnell 

losgelaufen. Sie wollte zu den Jüngern, so 
wie es ihr Jesus aufgetragen hatte. Sie wollte 

allen davon erzählen, was geschehen war. 
Sie wollte sagen: Jesus lebt. Er hat mit mir 
gesprochen. Gott hat Jesus von den Toten 
auferweckt!  Gerade als Maria den Garten 

verließ, sah sie den Schmetterling nochmal. Er 
war direkt vor ihrem Kopf 

vorbei geflattert und hatte 
sich dann still auf einen 

Ast gesetzt. Maria musste lächeln. Ihr Herz 
war ganz leicht. Sie dachte: Was für ein Wun-
der! Gott macht das Leben neu! Und mit die-
sem Lächeln auf dem Gesicht rannte sie los.

Darum ist Ostern ein fröhliches Fest, ein Fest 
der Freude. Weil das Leben neu wird. Weil 

Gott neues Leben schenkt.  Dieses Jahr sind 
viele nicht so fröhlich wie sonst. Wir können 

noch nicht wieder nach draußen wie sonst. Wir 
können keine Gottesdienste feiern. Wir können 

uns gegenseitig noch nicht wieder besuchen. 
Viele Menschen auf der ganzen Welt sind 

krank. Viele sind bedrückt und machen sich 
Sorgen. Darum denken wir heute an Jesus. 

Wir erzählen von seiner Auferstehung. 
Gott schenkt neues Leben, wo es dunkel ist 

und vieles zu Ende scheint. 
Aber das Dunkle und Enge geht vorbei. 

Gott macht das Leben an Ostern neu

Bilder und Geschichte: Gottesdienst-Institut NürnbergTipp: Hier geht´s zum Ostereiersuchen  des KiGa.
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Suche die Hasen!	
Welcher Hase möchtest du sein?

Wo ist der Schlafhase? 
Zähle die Küken?
Wo ist die Maus? 

Mut- und Mitmach-Seite für Kinder
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Engagiert für Menschen

 Schule rum – und jetzt? 
Schon als junger Mensch genau zu wis-
sen, was man beruflich machen möchte, 
ist natürlich das Optimum: ohne Umwege 
direkt zum Wunschberuf. Leider ist das 
aber eher die Ausnahme. 
Wenn man nicht genau weiß, wohin die 
Reise geht, kann man ein FSJ absolvie-
ren und die  Phase der Orientierung nut-
zen, um sich über die nächsten Schritte 
klar zu werden. 

Die Johanniter bieten in der Region 
Darmstadt-Dieburg am Standort Dieburg 
Plätze für ein FSJ oder auch Bundesfrei-
willigendienste. 
Wer daran teilnimmt, kann im Fahrdienst 
für Menschen mit Handicap, beim Haus-
notruf, dem Menüservice, in der Abteilung 

Ausbildung (1.Hilfe etc.) sowie in dem 
Johanniter-Kindergarten Muggelburg in 
Dieburg mitwirken. Unterm Strich ist je 
nach persönlichem Interesse, Stärken 
und Vorstellungen mit Sicherheit für je-
den  Interessierten etwas dabei. 

„In den nächsten Wochen und Monaten 
werden mehrere Stellen bei uns im Regi-
onalverband frei, weil die jetzigen Freiwil-
ligen ins Studium und in die Ausbildung 
wechseln“, sagt Heinz Schwebel, Leiter 
der Fahrdienste beim Johannitern Regio-
nalverband Darmstadt-Dieburg. 

Voraussetzungen sind lediglich der 
PKW-Führerschein und die Bereitschaft, 
sich auf etwas Neues einzulassen und in 

einem Team zu arbei-
ten. Die Freiwilligen er-
halten ein sogenann-
tes Taschengeld, sind 
sozialversichert und 
haben Anspruch auf 
Urlaub. Theoretisches 
Know-how und wei-
tere Weiterbildungen 
werden in 25 Semin-
artagen vermittelt. Das 
Freiwillige Jahr wird 
bei Bedarf übrigens 
als Praxisjahr für die 
Fachhochschulreife 
angerechnet. 

Kontakt für weitere 
Auskünfte und Bewer-
bungen: 
Johanniter-Unfall-Hilfe
Tel. 06071 - 209 60 . 
Weitere Informationen 
auch unter 
www.juh-da-di.de
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Altheimer Straße 7
64839 Münster b. Dieburg
Inh. Irmtraud Pauly-Richter

Tel. 06071 / 31186, Fax 37047
St-Georgs_Apotheke@t-online.de
www.apotheke-st-georgs.de

Werbung

sparkasse-dieburg.de

Erreichen
ist ein-
fach.

Wenn man dazu verschiedene We-
ge möglich macht. Wir sind für Ihre 
Fragen und Wünsche auch online da. 
Probieren Sie es einmal von zu Hause 
aus.

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Wir danken 
Fa. Junger-
mann für 
die Unter-
stützung. 

Wir wün-
schen alles 
Gute für die 
schwere 
Zeit und 
freuen uns 
wieder 
mit ihnen 
fahren zu 
können! 

MEIN PLAN: MEHR
ZEIT FÜR DIE FAMILIE.
MEINE STRATEGIE:
MeinVermögen.
Mit dem persönlich-digitalen Anlage-Assistenten 
MeinVermögen fi nden Sie die Geldanlage, 
die zu Ihnen passt. Professionell betreut durch 
unsere Experten.

www.frankfurter-volksbank.de/meinvermoegen

MeinVermögen

Seniorendienstleistungs
gemeinnützige GmbH

Versorgung • Pfl ege • Betreuung

Immer in Ihrer Nähe
Sie suchen einen Dauerpfl egeplatz oder einen 
Kurzzeitpfl egeplatz in Ihrer Nähe? Dann sind 
wir Ihr richtiger Ansprechpartner.

Wir bieten umfassende Pfl ege und Betreuung 
in freundlichen Einzelzimmern mit eigenem Bad 
in einem geschmackvollen und gemütlichen 
Ambiente. Unsere zukünftigen Bewohner sollen 
sich bei uns wohlfühlen.

Besuchen Sie uns doch einmal unverbindlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Seniorendienstleistungs 
gemeinnützige GmbH Gersprenz 
Haus Münster
Wilhelm-Lehr-Straße 4  64839 Münster
Telefon 06071 6040-0
Telefax 06071 6040-555
www.sdlz.de

RZ_anzeige_pflegeplatz_140130.indd   1 30.01.14   12:10

Mut-
Mach-Wort

Der Herr ist nahe 
denen,

die zerbrochenen 
Herzens sind,

und hilft denen,
die ein zerschlagenes 

Gemüt haben.
Psalm 35,19
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Aus dem Gemeindeleben

Der Besuchsdienst freut sich in Anspruch genommen zu werden. Die Mitarbeiter treffen 
sich dreimonatlich mittwochs  nach Vereinbarung. Kontakt: Pfr. Möbus

Bibelkreis trifft sich vierzehntägig am 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
mittwochs um 19:30 Uhr im Gemeindehaus Altheim.  Kon-
takt: Doris Bubeck (06073/4152); und Daniel Keller 
(06071/35944) 

Gebetstreff trifft sich in der Regel jeden 1. Mittwoch im Mo-
nat von 19.00 – 19.30 Uhr im Gemeindehaus Altheim. Kontakt: 

Pfr. Möbus (Jedoch ab 17.7. Sommerpause)

Frauenhilfe/ Erzählcafé (ehemals Frauenhilfe/ Single-Gruppe)
trifft sich jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat mit der Singlegruppe im Gemeindehaus 
Altheim jeweils um 15.00 - 16.30 Uhr. 
Harpertshausen: findet im Moment nicht statt.

Kirchenchor probt 
jeden Donnerstag ab 20:00 Uhr im Kirchsaal in Harpertshausen.
Kontakt: Andreas Koser Telefon (06073) 35 34

Konfi-Unterricht 
Konfi-8 ist immer dienstags um 15:45 Uhr im Gemeindehaus 
Altheim.
Konfi-4 findet im Herbst statt.

Posaunenchor
Die Posaunenchorprobe ist immer am Freitag um 17:30 Uhr im Ge-
meindehaus Altheim. Kontakt: Arnold Jox Telefon, (06071) 3 31 56

Mitarbeiterkreis (Verteilung des Evangelischen Gemeindeboten); 
nächstes Treffen Mittwoch, 24. Juni 2020 um 15:00 Uhr im Gemeinde-
haus Altheim. 

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Gemeindeboten ist 
der 15. Juni 2020

Spielkreis 
im Kindergarten
Jeden Donnerstag von 

16-17.30 Uhr treffen sich 
Kinder mit Mama oder 

Papa im Kindergarten zu 
einem selbst organisierten 

Spielkreis.
Im Turnraum oder im 

Außengelände können 
so Kinder ab ca. 1 Jahr 
bis Kindergartenalter  

Kontakte aufbauen und 
erste Gruppenerfahrungen 
sammeln. Da jetzt einige 
Spielkreiskinder in den 
Kindergarten kommen, 
freut sich der Spielkreis 

über Neuzugänge! 
Nähere Informationen über 

den Kindergarten, Tel. 
34757 ! 

Sie wollen oder können nicht mehr 
sonntags morgens den Gottesdienst besuchen...
dann gibt es auch andere Möglichkeiten, dem Evangelium zu begegnen, 
zum Beispiel 
... durch ein persöndliches Gespräch mit Pfarrer, Kirchenvorstand ...
... durch Fernsehprogramme wie Bibel-TV oder Wort-zum-Sonntag, Fernsehgottes-
dienst
... und auch im Internet - weitere Infos auf unserer Homepage.

Gruppen und Kreise pausieren während des Kontaktverbots

Weltladen Babenhausen 	 06073-712086
Weltladen Dieburg		  06071-7485999	
                  weltladen-dieburg.de 

So sind wir erreichbar

Mitteilungen des Evangelischen Pfarramtes Altheim für die
Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen
Redaktion:	 Dieter Bux, Peter Panknin und  Pfarrer Ulrich Möbus (v.i.S.d.P.)
Lektorat: 	 Dr. Susanne Lehmann, Dr. Barbara Schick 
Fotos: 	 Werner Bubeck, Peter Panknin, Ev. Kindergarten Altheim, 
	 Wolfgang Heinrich, Ulrich Möbus, Michael Prasch, .
Druck:	 3er Druck, 64807 Dieburg 
Auflage: 	 1.600 Exemplare

Evangelische Kirchengemeinden Altheim und Harpertshausen 
Kirchstraße 18, 64839 Münster

Pfarrer Ulrich Möbus, Sprechzeiten nach Vereinbarung
Tel. (0 60 71) 49 69-101, Fax -102, Mail ev-kirche-altheim@t-online.de 

Pfarrbüro - Sekretärin Ulrike Kemp, Sprechzeiten 
Montag von 15:00 – 17:00 Uhr und Mittwoch von 10:00 – 12:00 Uhr
Tel. (0 60 71) 49 69-100  Fax (0 60 71) 49 69-102

Bankverbindungen: Kollektenkasse Altheim Sparkasse Dieburg 
IBAN DE65 5085 2651 0031 0106 14 – BIC HELADEF1DIE

Kollektenkasse Harpertshausen - Frankfurter Volksbank
IBAN DE69 5019 0000 0006 8040 20 – BIC FFVBDEFF
Geschäftskonto Kirche Altheim - Frankfurter Volksbank
IBAN DE05 5019 0000 0007 7002 88 – BIC FFVBDEFF

Evangelischer Kindergarten Altheim, Kärcherstr. 13, 
Telefon (06071) 3 47 57, Mail ev.kita.altheim@ekhn-net.de

Wichtige Adressen
Öffentliche Bücherei Altheim, Telefon (06071) 30 02-891, ist jeden Dienstag 
von 16 bis 18:00 Uhr sowie am Freitag von 14:30 bis 16:30 Uhr  geöffnet

Ökumenische Sozialstation Münster Telefon (06071) 3 06 80, Mail sst.dieburg@caritas-dieburg.de

Sozialstation Babenhausen-Schaafheim Telefon (06073) 6 16 15
Mail info@sozialstation-babenhausen-schaafheim.de

BuergerMobil e.V. Fahrdienste Babenhausen
Achim Knick Telefon (06073) 71 22 33 oder 0151 54 33 33 80  

Diakonisches Werk Groß-Umstadt, Telefon (06078) 78 95 66, Mail info@dw-darmstadt.de

Ehe- und Familienberatung Dieburg, Telefon (06071) 98 66-15,
Mail kontakt@ehe-familienberatung-dieburg.de

Sterbebegleitung und Trauerberatung der Ökum. Hospiz-Gruppe, Groß-Umstadt
Sterbebegleitung und Mitarbeit: Anja Schnellen, Telefon (06078) 75 90 47
Trauerberatung: Telefon (0175) 545 21 77, Mail kontakt@hospiz-umstadt.de

TelefonSeelsorge Darmstadt 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Schauen
Sie doch mal rein: 

www.
Evangelische-

Kirche-
Altheim.

de
Falls Sie der Kirchen-
gemeinde eine Spen-
de zukommen lassen 

wollen, können Sie 
das im Gottesdienst, 

im Pfarrbüro oder 
auch per Überwei-

sung tun. 
Wir sind für jede 
Spende dankbar. 

Gerne stellen wir eine 
Spendenbescheini-

gung aus.
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Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
3. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst mit Wellcome 

der neuen Konfirmanden 2021

10. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

17. Mai 10.15 Uhr Gottesdienst

21. März
Christi Himmelfahrt

10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in Münster

24. Mai 10.15 Uhr Konfirmation in Altheim

31. Mai
Pfingstsonntag

10.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 10.00 Uhr Konfirmation 

1. Juni 
Pfingstmontag

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Münster

7. Juni 10.15 Uhr Gottesdienst 

14.  Juni 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

21. Juni 10.15 Uhr Familiengottesdienst

28. Juni 19.00 Uhr Musical-Gottesdienst in Harp.   

Altheim (AH) Harpertshausen (HA)
10. April
Karfreitag

10.15 Uhr Gottesdienst 

12. April
Ostersonntag

10.15 Uhr Gottesdienst

13. April
Ostermontag

10.15 Uhr Gottesdienst

19. April 10.15 Uhr Gottesdienst

26.  April 10.15 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst

derzeit nicht öffentlich, sondern auf www.pscp.tv 

Ostern feiern - 
trotz Corona.

Wir sind für Sie da.

Das Altheimer Kirchen-
Schlösser-Rätsel

Wo sind die 
Schlüsser 
im Gemein-
debrief 
und wo in 
natura? 
Wieviel 
finden Sie?

Machen 
Sie mit!

Offene
Kirche

10 - 19 Uhr täglich, 
in Altheim 

in Harpertshausen 


